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1. Auftrag 

 

Die aktuelle, durch den Strukturwandel geprägte Situation hat den Stadtrat von Laufen und den 
Verein IG Laufen dazu bewogen, folgenden Auftrag an Retail Impulse GmbH zu erteilen: 

 

Ziel ist die Definition von Handlungsfeldern und Massnahmen für eine nachhaltige 
Entwicklung der Begegnungszone im Zentrum von Laufen.  

Die Auftraggeber betrauen Retail Impulse GmbH mit der Projektleitung zur Konkretisierung 
der Handlungsfelder und zur Erarbeitung von entsprechenden, weiterführenden 
Massnahmen.  

Das Projekt wird gemeinsam mit einer von den Auftraggebern definierten Arbeitsgruppe 
erarbeitet. 

 

Den Auftraggebern war es wichtig, dass sich eine Arbeitsgruppe, in einem partizipativen 
Projektverfahren, bestehend aus Vertretern der Stadt Laufen und der IG Laufen sowie 
Immobilienfachleuten, gemeinsam Gedanken über die künftige Ausrichtung des Zentrums 
macht und dabei  
einen gemeinsamen Nenner findet, der künftige Entwicklungen aufzeigt. 

 

Das veränderte Kaufverhalten der Konsumentinnen und Konsumenten, der stetig wachsende 
Online-Handel sowie der Grenztourismus haben auf die Retail-Branchen Auswirkungen: 

 

 Frequenzrückgang 

 Umsatzverluste 

 Leerstände von Retail-Flächen 
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2. Projekt-Prozess 

 

2.1. Workshops 

In fünf Workshops wurden das Thema «Stedtli Laufen» intensiv diskutiert und die daraus  
resultierenden Handlungsfelder und Massnahmen erarbeitet.  

Im Sinne der Nachhaltigkeit wurden Verantwortlichkeiten und der terminliche Horizont fest- 
gelegt. 

Zu jedem Workshop existiert ein entsprechendes Dossier, dem die detaillierten Informationen 
zu entnehmen sind. 

 

Workshop 1  
(Dossier Workshop 1) 

 Situation Retail 

 Auswertung Fragebogen – Mitglieder der Arbeitsgruppe (N=5) 

 Big Pictures (Antrieb / Werte / Resultate) 

 

Workshop 2 
(Dossier Workshop 2) 

 Projekte der Stadt Laufen (Präsentation Alex Imhof) 

 Rundgang in der Kernzone von Laufen und Präsentation der erkannten Chancen 

 Handlungsfelder Teil 1 

 

Workshop 3 
(Dossier Workshop 3) 

 Fachgespräch Andreas Lehr, Migros Basel 

 Handlungsfelder und Massnahmen Teil 2 
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2. Projekt-Prozess 

 

2.1. Workshops 

Workshop 4 
(Dossier Workshop 4) 

 Innovative Ideen der Arbeitsgruppe zur Belebung des Stedtlis von Laufen 

 Finales Dossier – Verantwortlichkeiten und Timing 

 

Workshop 5 
(Dossier Workshop 5) 

 Finales Dossier 

 Koordination Infoanlass IG Laufen vom 15. August 2018 
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2. Projekt-Prozess 

 

2.2. Best Practice 

Ein bewusster Rundgang durch das Zentrum von Laufen zeigte den Mitgliedern der 
Arbeitsgruppe, dass ein grosses – noch nicht ausgeschöpftes – Potenzial vorhanden ist, um die  
Aufgabenerfüllung zu erreichen. 

 

2.3. Fachgespräch Andreas Lehr, Migros Basel 

Andreas Lehr stellte sich den Fragen der Areitsgruppe, welche als Informationsquelle dienen: 

 Umsatzsituation?  

 Einschätzung Online-Handel und die Auswirkungen? 

 Kurz- und mittelfristige Projekte in Laufen? 

 Wie kann die Stadt Laufen die Migros unterstützen? 

 Wie können wir gemeinsam gegen die Leerstände im Birs-Center angehen? 

 ... 

 

2.4. Generalversammlung IG Laufen 

31 Unternehmer besuchten am 27. März 2018 die Generalversammlung der IG Laufen, die einen 
ersten Einblick in die Tätigkeiten der Arbeitsgruppe ermöglichte. 

 

2.5. Quick Wins 

Es ist zu empfehlen, dass die Arbeitsgruppe – resp. ein Teil der involvierten Personen – sich  
Gedanken bezüglich Quick Wins für die Monate November und Dezember 2018 macht und eine 
themengerechte Strategie entwickelt. 
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3. Die Altstadt von Laufen – Das Herz des Laufentals 

 

Laufen, mit seinen rund 5'600 Einwohnerinnen und Einwohnern, nimmt im Laufental eine 
Zentrumsfunktion ein. International tätige Unternehmen wie Ricola AG mit über 400 
Mitarbeitenden oder Laufen Bathrooms AG mit weltweit rund 1'800 Mitarbeitenden helfen mit, 
den Namen  
Laufen weit über die Grenzen hinaus zu transportieren. 

Laufen, das seit 1994 zum Kanton Basel-Landschaft gehört, hat das Privileg, ein Stedtli zu sein, 
das, dank seines mittelalterlichen Charmes und seiner tadellosen Immobilien, für Detailhandels- 
und Gastronomieunternehmen eine ideale Bühne bietet. 

Laufen ist sowohl mit dem öffentlichen Verkehr (Schnellzugdestination) als auch mit dem 
motorisierten Individualverkehr gut erschlossen: Mit dem Schnellzug ist Basel innert 18 Minuten 
zu erreichen. Via Schnellstrasse und Autobahn erreicht man Basel innert 30 Minuten, und 
Richtung Westen ist man in rund 20 Minuten in Delémont. 

Laufen ist eine traditionelle Kleinstadt, die im Bezirk 19'864 Einwohnerinnen und Einwohner 
zählt und seit 2010 ein Bevölkerungswachstum von 4.4 % verzeichnet (Kanton Basel-
Landschaft 4.6 %). 

Subjektiv wahrgenommen hat Laufen in der weiteren Region an Bekanntheit verloren und sollte 
sich wieder auf seine traditionellen Stärken zurückbesinnen und diese als Unique Selling 
Propositions (USP) kommunikativ verstärkt einsetzen. Das vorhandene, weiträumige 
Einzugsgebiet  
mit der Stadt Basel und dem kaufkräftigen Teil des Kantons Basel-Landschaft ist nicht zu 
unterschätzen. 

Im gesellschaftlichen Zentrum des Geschehens steht die 230 Meter lange Begegnungszone, die 
sich aus der Hauptstrasse ergibt. Inmitten zweier Stadttore, flankiert von einer wunderbaren  
Kulisse, lädt das Zentrum zum Flanieren und Sich-Verweilen ein. 

Im Fokus der Arbeitsgruppe steht das Ziel, die Hauptstrasse mit ihren Nebengassen als  
Zentrumsfunktion zu etablieren und als den wichtigsten Einkaufsort in der Region, mit grosser 
«Strahlenwirkung», zu positionieren.  

Gleichzeitig muss es gelingen, die Verkehrsachse Bahnhof Laufen – Birs-Center – Stedtli Laufen 
attraktiv zu gestalten, damit ein barrierefreier Weg, mit hoher Passantenqualität, eine 
wechselseitige Frequenzanbindung sicherstellt.  
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4. Projektperimeter 

 

Der festgelegte Projektperimeter beinhaltet das Zentrum von Laufen mit der Hauptstrasse und 
ihren Nebengassen. Eine lebendige Kernzone entfacht eine «Strahlenwirkung» in die 
umliegenden Strassenzüge. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ansicht Laufen Altstadt (Quelle: Google) 
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5. Arbeitsgruppe und Kontakte 

 

5.1. Arbeitsgruppe 

 

Frau Daniela Asprion  Asprion Uhren-Bijouterie, 4242 Laufen   

Frau Sabine Asprion  Stadträtin (Vizepräsidentin), 4242 Laufen 

Herr Alex Beck  Elektro Burger AG, 4242 Laufen 
  (Präsident IG Laufen) 

Herr Roman Bucher  Bucher/Gabele, 4242 Laufen 
  Vorstandsmitglied IG Laufen 

Herr Nafi Emri  Chalon AG, Augenoptiker, 4242 Laufen 
  Vorstandsmitglied IG Laufen 

Herr Simon Felix  Stadtrat, 4242 Laufen  

Herr Christian Hamann  Stedtlicoiffeur, 4242 Laufen  

Herr Alex Imhof  Stadtpräsident, 4242 Laufen 

Herr Cafer Karacan  Salmen Lounge Bar, 4242 Laufen 

Herr Max Wey  Stadtverwaltung, 4242 Laufen 

Herr Thomas Bretscher  Retail Impulse GmbH, 4051 Basel 

 

5.2. Kontakte 

 

Stadtrat Laufen  IG Laufen 
Vorstadtplatz 2  Postfach 
4242 Laufen  4242 Laufen 

www.laufen-bl.ch  www.iglaufen.ch 

entwicklung@stedtlilaufen.ch 

mailto:entwicklung@stedtlilaufen.ch
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6. Projektablauf 
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7. Handlungsfelder 

 

Im Fokus aller Aktivitäten steht die Frequenzsteigerung in der Kernzone von Laufen. 

Ein attraktiver Angebotsmix, Gastfreundschaft und Aufenthaltsqualität unterstützen das  
Gesamterlebnis in Laufen und beeinflussen die Aufenthaltsdauer positiv. 

 

Es wurden folgende Handlungsfelder definiert: 

 

 Eigene Unterstützungsprozesse 

 Mobilität und Erreichbarkeit 

 Aufenthaltsqualität  

 Immobiliennutzung 

 Nutzung des öffentlichen Raums 

 Entwicklung des Service-, Detailhandels- und Gastronomieangebotes 

 Marketing und Kommunikation 

 Netzwerke gestalten und leben 

 Partnerschaften 
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7.1. Eigene Unterstützungsprozesse 

 

Damit ein nachhaltiges und professionelles «Stedtli Laufen» gewährleistet werden kann, 
benötigt es eine entsprechende, zeitgemässe Institution, welche die bestehenden 
Organisationen im Sinne des Kollektivs vereint.  

Im Zentrum der Tätigkeit stehen die Entwicklung des Zentrums von Laufen und der Auftritt nach 
aussen. 

 

 

Massnahmen Lead Priorität 

Die Funktion eines «Citymanagers» ist strategisch und 
operativ zu definieren 
 

 Organisation und Leistungsauftrag 

 Pflichtenheft  

 Finanzierung 

  

Alex Beck A 
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Stadthaus, 4242 Laufen (Quelle: Google) 
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7.2. Mobilität und Erreichbarkeit 

 

Mobilität betrifft alle Verkehrsarten: Fuss-, Velo-, Auto- und öffentlichen Verkehr sowie den  
Betrieb und die laufende Weiterentwicklung eines besucherfreundlichen und kostenbewussten 
Systems. 

 

 

Massnahmen Lead Priorität 

Verkehrs- und Parkingstrategie entwickeln: 
 

 Verkehrskonzept Kernzone 
 Parkingkonzept Kernzone 
 Besucherfreundliches Zahlsystem 

 

Simon Felix A 

Verbindung Stedtli – Bahnhof – Stedtli  
als barrierefreie Begegnungszone 
 

Alex Imhof A 

Besucherfreundliche Parkgebühren; Möglichkeit, 
«eine Stunde kostenloses Parken für Kunden» prüfen 
(z.B. Jetonlösung) 

 

Roman Bucher A 

Parkfelder für alle Arten von Elektrofahrzeugen mit 
der Möglichkeit zum Strombezug  
(Stoppen und Shoppen) 
 

Sabine Asprion A 

Ein Parkleitsystem, das die Besucherinnen und 
Besucher von Laufen zum nächsten, zentrumsnahen 
und freien Parkplatz führt 
 

Simon Felix B 
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7.3. Aufenthaltsqualität 

 

Glaubwürdigkeit in der Wahrnehmung, eine ständige Ausweitung des attraktiven Angebots und 
überraschende Rahmenbedingungen machen Laufen zu einem gerne besuchten und 
einzigartigen Aufenthaltsort im Laufental.  

Die im Handlungsfeld «Entwicklung des Service-, Detailhandels- und Gastronomieangebotes» 
vorgesehene Besucherbefragung wird bezüglich der zu erwartenden Aufenthaltsqualität 
wichtige Hinweise liefern. 

 

 

Massnahmen Lead Priorität 

Multifunktionelle Sitzgelegenheiten in der Kernzone 
geben den Besucherinnen und Besuchern die 
Möglichkeit, diese als Ruhezone oder als 
Businessplätze zu nutzen 
 
Infrastrukturaufgaben (z.B. USB-Anschluss) 
unterstützen dabei die Gastfreundschaft 
 

Alex Beck A 

Sichtbarkeit der Geschäfte verbessern (z.B. mittels 
Stechschildern) 
 
Anpassung Allmendreglement und 
Reklameverordnung 
 

Alex Imhof A 

«Was ist wo» – elektronische Informationsstellen 
 

Max Wey A 

Kinderhort im Stedtli 
 

Alex Beck A 
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Birsfall, 4242 Laufen (Quelle: Google) 
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7.4. Immobiliennutzung 

 

Ein professionelles Immobilienmanagement unterstützt die laufende Sicherstellung eines  
zeitgerechten Angebotsmixes, verhindert Leerstände und leistet einen entscheidenden Beitrag 
zur nachhaltigen Frequenzsteigerung. 

 

 

Massnahmen Lead Priorität 

Immobilienflächen werden durch ein proaktives  
Verhalten und durch eine gezielte Nutzungsplanung  
langfristig oder für eine Zwischennutzung 
professionell vermarktet 
 

Roman Bucher A 

Alle möglichen Kanäle als Unterstützung zur 
Vermeidung von Leerständen einsetzen und 
gleichzeitige  
Sicherstellung einer aktuellen Übersichtsauflistung 
(z.B. Website IG Laufen, Stadt Laufen) 
 

Roman Bucher A 
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7.5. Nutzung des öffentlichen Raums 

 

Den öffentlichen Raum als Ort der Begegnung und des Verweilens positionieren! 

Veranstaltungen bieten Unterhaltung und Erlebnisse und schaffen dadurch zusätzliche 
Frequenzen, die für Laufen einen «Leuchtturm-Effekt» haben. Zwischen der jeweiligen 
Veranstaltung und den Detailhandels- sowie Gastronomieunternehmen muss eine Synergie 
entstehen. 

 

 

Massnahmen Lead Priorität 

Die Veranstaltungen in der Altstadt sind bezüglich  
Bedürfnis und Attraktivität zu überprüfen; in einem  
Innovationsprozess sind neue, für Laufen einzigartige 
Aktivitäten zu definieren und für die Zukunft 
nachhaltig zu entwickeln: 
 

 Definition der Veranstaltungen 

 Strategische und operative Verantwortung 

 Anspruchsgruppen 

 Standorte 

 Reglementierung 

 Kommunikationsstrategie 
 

Nafi Emri A 
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Bahnhof, 4242 Laufen (Quelle: Google) 

  

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiazIyvv7faAhUFyKQKHQf6D3YQjRx6BAgAEAU&url=http://www.wochenblatt.ch/wos/aktuell/laufenlaufental/artikelseite-laufenlaufental/?tx_ttnews[tt_news]%3D62866%26cHash%3Dc18b9037d8d5a914c203396a2f61cfa4&psig=AOvVaw2BSqXqM5qdvZwiLsprwxvd&ust=1523717282974648
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7.6. Entwicklung des Service-, Detailhandels- und Gastronomieangebotes 

 

Der Kern von Laufen besteht aus unterschiedlichen Service-, Detailhandels- und Gastronomie- 
angeboten und bildet die Basis der täglichen Frequenzen.  

Dieses Produkt muss sich als «Kollektiv» verstehen und seinen aktiven Beitrag zur Attraktivität 
der Hauptstrasse mit ihren Nebengassen leisten. 

 

 

Massnahmen Lead Priorität 

Besucherbefragung (D/F) 
Durchführung einer Befragung bei Besucherinnen und 
Besuchern von Laufen, um zu ermitteln, welche 
Erwartungen bezüglich Angebot und 
Aufenthaltsqualität an das Zentrum gestellt werden 
 

Nicht-Besucherbefragung (D/F) 
Durchführung einer Befragung bei Nicht-
Besucherinnen und -Besuchern von Laufen, um zu 
ermitteln, was der Grund ihres Nicht-Besuches ist 
 

Nafi Emri A 

Boulevard-Gastronomie 
Boulevard-Gastronomie leistet einen wichtigen 
Beitrag an die Aufenthaltsqualität, verlängert die 
Aufenthaltsdauer entscheidend und kann visuell ein 
Image der «Gastfreundschaft» vermitteln 
 

Cafer Karacan A 

Unique Selling Proposition (USP) 
Für was steht Laufen? Aufleben lassen oder 
Entwickeln einer Einzigartigkeit, wofür Laufen als 
Kollektiv steht 
 

Alex Imhof A 

Heimlieferservice 
Einen Heimlieferservice etablieren, der die Einkäufe 
der Kundschaft termingerecht nach Hause liefert 
 

Roman Bucher A 
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7.7. Marketing und Kommunikation 

 

Aufmerksamkeit für Laufen schaffen und Laufen als Marke positionieren!  
 
Mit zielgruppengerechter Kommunikation und überraschenden Marketingaktivitäten wird die 
Einzigartigkeit von Laufen in einem erweiterten Umfeld positioniert. 
 
Durch die Nutzung digitaler Medien entstehen Möglichkeiten wie zielgruppengerechte und  
aktuelle Kommunikation. Dank der Nutzung von digitaler Vernetzung wird es gelingen, Laufen 
interessant und nachhaltig zu vermarkten. 

 

 

Massnahmen Lead Priorität 

Kommunikations- und Marketingstrategie entwickeln 
(intern und extern) 
 

 Die Aktivitäten, die in Laufen stattfinden, gezielt 
und grossräumig kommunizieren 

 

 Social-Media als Kommunikationskanal entwickeln 
 

Nafi Emri A 
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Birs Center, 4242 Laufen (Quelle: Google) 
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7.8. Netzwerke gestalten und leben 

 

Netzwerkveranstaltungen erweitern das Wissen und Können aller interessierten Anspruchs-
gruppen des Gewerbes von Laufen, fördern den kollektiven Gedanken und legen den Grundstein 
zum frühzeitigen Erkennen von Veränderungen im geschäftlichen wie gesellschaftlichen Umfeld. 

 

 

Massnahmen Lead Priorität 

Netzwerkprogramme entwickeln, die das Kollektiv  
fördern, das eigene Wissen laufend erweitern und  
somit wichtige Entscheidungsgrundlagen liefern 
 

Christian 
Hamann 

B 

Coaching-Programm entwickeln, das die Detail- 
handels- und Gastronomieunternehmen bezüglich  
unternehmerischer Führung unterstützen kann 
 

Christian 
Hamann 

A 
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7.9. Partnerschaften 

 

Bestehende Partnerschaften entwickeln und neue Kooperationen eingehen. 

Innerhalb von Partnerschaften gegenseitig Synergien nutzen und diese im Interesse  
aller ausbauen. 

 

 

Massnahmen Lead Priorität 

Bestehende Partnerschaften ausbauen: 
 

 Stadt Laufen und IG Laufen 
 
Mögliche Kooperationen eingehen: 
 

 Ricola AG 

 IG Birs Center 

 Baselland Tourismus 

 Promotion 

 KMU Laufental 

 … 
 

Alex Imhof 
Alex Beck 

A 
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Hauptstrasse, 4242 Laufen (Quelle: Google) 
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8. Zeithorizonte und Lead 

 

8.1. Zeithorizonte 

 

Zwischenbericht Projektstand  November 2018 (Prioritäten A) 

Zwischenbericht Projektstand April 2019 (Prioritäten A/B) 

Abschlussbericht  September 2019 (Prioritäten A/B) 

 

8.2. Lead 

 

Total  21 Massnahmen 
  19 A-Massnahmen 
    2 B-Massnahmen 

 

Frau Sabine Asprion    1 Massnahme 

Alex Beck    4 Massnahmen 

Herr Roman Bucher    4 Massnahmen 

Herr Nafi Emri   3 Massnahmen 

Herr Simon Felix   2 Massnahmen 

Herr Christian Hamann   2 Massnahmen 

Herr Alex Imhof   4 Massnahmen 

Herr Cafer Karacan   1 Massnahme 

Herr Max Wey   1 Massnahme 

Das Handlungsfeld «Partnerschaften» wird durch die Herren Beck und Imhof im Lead geführt. 
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9. Koordinations- und Kontrollorgane 

 

Oberstes Organ bildet der Lenkungsausschuss «Laufen Stedtli 2020», der sich aus den 
Mitgliedern der heutigen Arbeitsgruppe zusammensetzt (siehe Seite 9).  

 

Die Projektsteuerung «Laufen Stedtli 2020» wird durch die Retail Impulse GmbH sichergestellt. 
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Vielen Dank! 

 

Wir bedanken uns bei der Stadt Laufen und der IG Laufen für das Retail Impulse GmbH 
entgegengebrachte Vertrauen. 

Die resultierenden Handlungsfelder und verabschiedeten Massnahmen werden das angestrebte 
Ziel der Frequenzsteigerung nachhaltig unterstützen und bei den Gewerbetreibenden eine 
verstärkte Motivation auslösen.  

Entscheidend ist, dass sich der Lenkungsausschuss seiner Verantwortung bewusst ist und sich 
als gestärkte Einheit mit dem einzigen übergeordneten Ziel, Laufen für die Zukunft zu 
positionieren, im Kollektiv auseinandersetzt. 

Damit in den unterschiedlichsten Gremien eine kongruente Kommunikation etabliert werden 
kann, empfehlen wir die Ausarbeitung einer einheitlichen Präsentation. 

Wir sind überzeugt, dass die definierten Handlungsfelder und die entsprechenden Massnahmen 
dazu beitragen, eine nachhaltige Entwicklung der Kernzone von Laufen sicherzustellen! 

Sehr gerne sind wir bereit, Sie auf Ihrem weiteren, gemeinsamen Weg zu begleiten! 

 

Basel, 19. Juni 2018 

 

 

 

Thomas Bretscher 

Retail Impulse GmbH 

 


